
Zeitschrift: Schweizerische Militärzeitschrift

Band: 18 (1852)

Heft: 21

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 368 —

£>aö anbere 33ucf, beffen wir fier furj erroäfnett wollen, ift bie

33iograpfie eineö fcfweijerifcfett ©olbaten — wir nennen ifn fo, ob er

audj int Stuölanbe gebient, ba wir ftotj auf feine Lorbeeren finb — unb

fat ben geiftrctcfen Berfaffer ber „friegerifdjctt Sreigniffe in Statten

1848 unb 1849" junt Qlutor. ©ein Sitel ift:
„3of. Äottrab .§og, fpäter gtlebricf, greif crr »on^oge,

f. f. gelbmarfcfalllieutetiant. (gr. 8. brodj. ©eiten 403. B«iö
Sr. 5.)

Saö fcfötte Motto, baö biefe 23iograpfie an ber ©tirne trägt,
„feine SBorte, nur Sfaten, Sfatett," ift ein SttiSfpriidj beö gelben, beffen

tfatenrcicfeö, ftürntifdjeö Seben ifm baö Otedjt ju foldjen Sßorten

gab; »on ber Biete auf alö junger dornet in ber iiutrtembergifdjen Sa-

Pallerie fcfwattg er fid) burdj mancherlei ©cfirffale ju beit födjften
Äriegöroürbeu einer großen, tüdjtigeit uttb »iet geprüften Qlrntec. Ofne
Btoteftiott, ofne Bermögeit, ja ofne Otamen — waö in jenen 3eiten

fo »iel galt — fat er aßeö feinem Mutf, feiner Sfatfraft, feiner Eingabe

ju »erbanfett unb atö ifn bie töbtlicfe Äugel traf bei ©djättniö im

Sinttfal am 25. ©ept. 1795 fat er aud) für bie Befreiung feineö

Baterlanbeö, ber alten ©cfroeij, bie bie ©türme ber »Resolution jerfdjmet-
tettett, gefodjten unb geblutet. (Sfre feinem Qtnbenfen unb 3)anf bem

Manne, ber beö gelben ©ebäcftniß auö ber Bergeffenfcit jog, bie bie

rafdj bafin eilenben Sage barüber gebreitet. —¦ Sft eö unö möglid), fo
werben wir in einer fpäteru Stummer einige Ototijen auö biefem ftiege-

rifdjett fieben bringen.

SnfjaU: <Da« 14tc llcbungsfager in SIntn im 3at;r 1852. (gertfc&ung.) — Ätelne

JBcmcrfungen mtt> emjetne Scotijcn über ben SWititärftatit-, gcfammclt aui (§vfab>

rung. (Mitgeteilt »on 31. ». G.) — Steuc fdjwetjettfdje SBKlttörUtcratiit.

© a) w e i g X) a tt f e r' fd) c SS u a) b r u et e r e i.
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Das andere Buch, dessen wir hier kurz erwähnen wollen, ist die

Biographie eines schweizerischen Soldaten — wir nennen ihn so, ob er

auch im Auslande gedient, da wir stolz auf seine Lorbeeren stnd — und

hat den geistreichen Verfasser der „kriegerischen Ereignisse in Italien
1818 und 1819" zum Autor. Sein Titel isti

„Joh. Konrad Hotz, später Friedrich, Freiherr von Hotz?,
k. k. Feldmarschalllieutenant, (gr. 8. broch. Seiten 103. Preis

Fr. 3.)
Das schöne Motto, das diese Biographie an der Stirne trägt,

„keine Worte, nur Thaten, Thaten," ist eiu Ausspruch des Helden, dessen

thatenrciches, stürmisches Leben ihm das Recht zu solchen Worten

gab; Von der Picke auf als junger Cornet in der würtembergifchen
Cavallerie fchwang er sich durch mancherlei Schicksale zu den höchsten

Kriegswürden einer großcn, tüchtigen uud viel geprüften Armcc, Ohne

Protektion, ohne Vermöge», ja ohne Namen — was in jenen Zeiten

so Viel galt — hat er alles seinem Muth, seincr Thatkraft, seiner Hingabe

zu verdanken und als ih» die tödtliche Kugel traf bei Schämiis im

Lintthal am 23. Sept. 1795 hat er auch für die Befreiung seines

Vaterlandes, der alten Schweiz, die die Stürme der Revolution zerschmetterten,

gefochten und geblutet, Ehre seinem Andenke» und Dank dcm

Manne, der des Helden Gedächtniß aus der Vergessenheit zog, die die

rasch dahin eilenden Tage darüber gebreitet. — Ist es uns möglich, so

wcrdcn wir in einer spätern Nummer cinige Notizen aus diesem kriegc-

rischen Leben bringen.

Inhalt: Das l4tc Uebungslagcr in Thun im Jahr 18S2. (Fortsetzung.) — Kleine

Bemerkungen und einzclne Notizen über dcn Militärstand, gcsammclt aus Ersah«

rung. (Mitgetheilt von A. v. C,) — Neue schweizerische MilitZrlitcratur.

S chwe i g h a u s e r ' schc B u ch d rucke r ei.
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